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begier Befriedigung fucht und die jetzige Ruhe und 
R . 245 f. ce Flafſen⸗ tee Tb on nur widerwillig e en wir 
K K. pr her Klaſſen⸗Lo ; i 

ie 4 Gewiüne gefallen: 1 Gewinn zu 2000 Tir gern er der Kaiſer kennt jetzt die Geſinnung 


folgende : € der nationalen Partei, er vertraut ihr und 
auf Nr. 85,421: 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 2 will fie ſich durchaus nicht entfremden, der Kanzler 


50170: 2 Geioſnne 10 200 0 au N. 98.65 und] wird geſund, die Nacht lichtet ſich bereits, die herrſchen 
80,613: und 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 4708, muß, wenn Manteuffel's Sterne ſtrahlen ſollen. 
11,717, 29,131, 38,371. 45,481, 55,525, 56,349, 69,788, Das deen bar mit welchem der Papſt 
82,221 und 85,469, Solace er Kent — es a ae 

a ame}; Sprache voller Anklagen, welche alle in en 
, Nachrichten der Danziger Zeitung. 8 


Actenſtücke kennzeichnet. Von den Kirchengeſetzen 
ern, 17. März. Der große Rath des Can⸗ l ii 


fagt er, es „könnte ſcheinen, daß ſie eine gew 
tons Appenzell Außer Nhoden, welcher bisher ge- | Mä t den preußiſchen 
egen die Reviſion der Bundesverfaſſung gene 


äßigung bekunden, wenn fie mit N 
1 1 { verglichen werden, in Wirklichkeit aber find. fie 
atte, hat ſich jetzt einſtimmig für die Annahme 
derfelben erklärt. 


von demſelben Geiſte und Charakter und bereiten 

es der Kirche in Oeſterreich daſſelbe Verderben. Denn 

London, 17. März. Der Herzog und die Her⸗ dieſen Geſetzen zufolge wird die Kirche Jeſu 

zsogin von Edinburg werden heute der Kaiferin | Chrifti faſt in allen Lehren und Verrichtungen, 

Eugenie in Chislehurſt einen Beſuch abſtatten. [welche die Leitung der Gläubigen bezwecken, als 

Newport, 17. März. Hier eingetroffenen der vollſten Herrſchaft der weltlichen Autorität 

Nachrichten zufolge iſt es in Mexico zu einigen] dienſtbar und unterthan angeſehen und behandelt. 
Ruheſtörungen gekommen. Die durch die Prieſter 

aufgereizte Menge tödtete einen amerikaniſchen 


Sie verfolgen offenbar den weck, die 
ae! Kirche in die ee Skla⸗ 
Geiſtlichen und plünderte deſſen Beſitzthum; meh⸗ 
rere Prieſter ſind in Folge deſſen verhaftet worden. 


Lotterie. 


Generale und ein In und ruhebedürftiger Er |amtes, welche ihre Befähigung für das Schulamt 
Bei der am 17. März angefangenen Ziehung der 


Vice⸗Kaiſer, das iſt noch keine genügende Armee, in der vorſchriftsmäßigen Prüfun nachgewieſen 
um im großen Styl nach dem Muſter des De haben, können nach kürzerer Ausbildung in den 
cember zu operiren. Der ſpottende Exdictator thäte[ Waffen zur Dispoſition bei dee e 
klüger, die Gefahr, welche das Wachſen des Bo- beurlaubt werden.“ Dadurch hat die jetzige Praxis, 
napartismus feiner Republik bereitet, ernftlich in's] ſie nur 6 Wochen dienen zu laſſen, für dieſe ge⸗ 
Auge zu faſſen. Seine Landsleute find unbe- ſammte Berufsklaſſe geletlichee Recht gewonnen. 
rechenbar. Der ganze Abſchnitt II. wurde bis auf einen Vor⸗ 
Nächſten Donnerſtag, alſo morgen, ſoll es in] behalt (§ 24 Zuſammenſetzung der Erſatzbehörden 
Spanien losgehen, wie das Programm lautet. und Verfahren dabei) erledigt. Ebenſo der 1 95 


Serrano wird natürlich warten, bis der letzte] Abſchnitt III. „vom activen Heer“ bis zum 0 
Mann, den er habhaft werden kann, 1 7 der die Frage der Communalbeſteuerung der Mili⸗ 
iſt. Da Bilbao ſich noch lange halten kann, fo |tärs betrifft. 5 8 
hat er keine Urſache, vorläufig die Rolle des ** Berlin, 17. März. Ueber die Ver⸗ 
Zauderers aufzugeben. Die geſtrige Nachricht derftagung des Parlamentes oder 8 
„Agence Havas“ von der Gefangennahme des nach Oſtern liegen in den Journalen zwei Les⸗ 
Generals Nouvilas iſt bis jetzt nirgend beſtätigt arten vor. Nach der einen ſoll der preußiſche 
worden. Dagegen haben neuerdings wiederholt] Landtag bis Mitte Mai tagen und dann der 
133 e zwiſchen den Truppen und den Reichstag einberufen werden, nach der anderen der 
arliſten im 1 8 Spanien ſtattgefunden. Reichstag ſofort nach Oſtern zuſammentreten, bis 
Einer Madrider Correſpondenz des „Journal des] zum 20. April feine Geſchäfte abwickeln und dann 
Debats“ zufolge war man in Madrid nicht ohne] der Landtag feine Arbeiten wieder aufnehmen. Das 
Beſorgniß, daß der Carliſtenführer Santes nach] Präſidium des Reichstages ſteht noch in Verhand⸗ 
dem Er olge, den er in Neu⸗Caſtilien über die[ lung mit der Reichsregierung über die ange⸗ 
Brigade Calleja erfochten, ſeine Excurſionen bis] meſſene Löſung der Frage, welche etwa 
auf die von Truppen ziemlich entblößte Hauptſtadt in 3—4 Tagen entſchieden werden dürfte. 
ſelbſt ausdehnen möchte. Die Gerüchte über] Die Krankheit des Fürſten Bismarck verhinderte 
Unterhandlungen zwiſchen Serrano und einzelnen] bisher die Entſcheidung Seitens der Reichsregierung, 
carliſtiſchen Parteiführern erhalten ſich. Doch find und dieſer Umſtand macht es erklärlich, daß in 
kaum glaubwürdiger als die übrigen ſpaniſchen] Abgeordnetenkreiſen der Wunſch nach Creirung 
Nachrichten. eines Reichsminiſteriums lebhafter als je betont 
> wird. — In der heutigen Sitzung der Milttär- 
Deutſchland. penſions⸗Commiſſion wurde ohne erhebliche 
NLC. Berlin, 16. März. Die Militär⸗ Debatte die Feſtſtellung des Berichtes vorgenommen. 
Commiſſion hat heute die zweite Leſung mit Als bemerkenswerthes Reſultat der Commiſſions⸗ 
dem Abſchnitt II. begonnen. Die betreffenden arbeiten wird hervorgehoben, daß der Reichs invaliden 
Paragraphen wurden vielfach in ihrer Form geän⸗ fonds von nun an mit 900,000 Thlr. die gewöhn⸗ 
dert. Von materieller Bedeutung waren dieſe lichen Etats zunächſt mit ca. 220,000 Thlr. und 
Aenderungen nur in wenigen Fällen. Bei § 9 fortlaufend bis zur Höhe von 700,000 Thlr. belaſtet 
erregte die in das Geſetz durch die Commiſſion] werden ſoll. — Die Reichsregierung bereitet einen 
gekommene 1 daß auch die Staaten Geſetzentwurf über eine Reichsgewerbe⸗ 
mit ſelbſtſtändigen Contingenten den Ausfell|jtener vor. Die Handelskammern find beauftragt 
an Rekruten eines andern Bundesſtaates mit 5 worden, ſich gutachtlich darüber zu äußern. — Die 
decken haben, daß alſo z. B., wenn in Elſaß⸗] Subcommiſſton für das Preßgeſetz . te 
Lothringen 8000 Rekruten fehlen, nicht Preußen ſich heute mit den Modificationen des Strafmaßes 
aud dle mit ihm militäriſch verſchmolzenen Staaten > olche durch die Preſſe verübte Verbrechen und 
allein, ſondern auch Bayern nach Verhältniß] Vergehen, für welche in der Regierungsvorlage die 
der Bevölkerung den Ausfall a müſſen — | Strafen zu hoch gegriffen erſcheinen. Uebrigens 
den lebhaften Widerſpruch der Vertreter der wird die Debatte im Plenum eine geraume Zeit 
bayeriſchen Regierung. Von einer Seite rief man erfordern, weil eine große Anzahl von Amende⸗ 
das baheriſche Reſervatrecht an, welches die ments (zu einem einzigen Paragraphen nicht 
Selbſtſtändigkeit der bayeriſchen Armee inel. weniger als 14) eingebracht worden 15 und bereits 
der Rekrutirung garantire, von der anderen Seite gedruckt vorliegt. 
ſtützte man ſich auf den Artikel 58 der Reichs⸗ — Die Petitionscommiſſion beſchäftigte ſich 
verfaſſung, welcher eine gleichmäßige aſch lle jüngſt mit der Frage der Einziehung der Thaler 
der Dienftpflicht gebiete und entſchieden ausſchließe, öſterreichiſchen Gepräges, wegen deren von 
daß z. B. Bayern mit PCt., andere Staaten vielen Seiten, namentlich aus Süddeutſchland, 
mit ½¼ pCt. ihrer Bevölkerung zur Wehrpflicht] Anſinnen verſchiedenſter Art an die Abgeordneten 
herangezogen würden. Der Streit blieb unaus⸗ gelangen. Der Gegenftand, bemerkt die „NB C.“, 
geglichen, wird aber wohl bei $64 (Generalclaufel | ift allerdings delicater Natur. Dieſe Thaler find 
wegen der Reſervatrechte) noch ſeine Ausgleichung ihrer Zeit mit dem deutſchen Bürgerrecht für die 
finden. — In 8 11 wurde nur bei Perſonen, deutſchen Staaten verſehen worden; aber das 
Medaille tragen. Wir haben, ſagt das Blatt welche vor dem vollendeten 15. Lebensjahre Münzgeſetz nimmt fie nicht unter diejenigen Münzen 
Gambetta's, geahnt, daß der Erbe der Napoleons] ausgewandert ſind, zugelaſſen, daß ſie auf, welche von Reichswegen zu ihrem Nennwerth 
für jetzt nicht daran denkt, ſich des Thrones mit blos bis zum 25. Lebensjahre zum activen einzuziehen find; es ordnet dies nur für Münzen 
Hilfe eines Staatsſtreichs gu bemächtigen. au Militärdienſt und Später nur zur Erſatz⸗ deutſchen Gepräges an. Wären dieſe Thaler 
einer ſolchen Operation gehören immer gewille | reſerve herangezogen werden könnten. Im 8 17 zu ihrem größten Theile in den Händen des 
Werkzeuge, die dem 8 Mann von Woolwich wurde die geſetzliche Fixirung eines Minimal- Publikums, ſo könnte ein ſtarker Billigkeitsgrund 
für den Augenblick ed ch abgehen. Man braucht | Körpermaßes aus dem Entwurf wieder herausge⸗ dase angeführt werden, daß ſie ohne Verluſt für 
dazu wenigſtens eine gefällige Armee und eine ſtrichen. Bei 8 20 wurde mit Rückſicht auf das daſſelbe auf Unkoſten des Reichs eingeogen würden. 
mitſchuldige Polizei⸗Präfectur. Vier corſiſche Ab⸗ dringende Bedürfniß an Volksſchullehrern aus der Allein es ſteht bei einer ſolchen Maßregel zu be⸗ 
geordnete, ſechs Reporter von der feinen Preſſe, Erſatzinſtruction die Beſtimmung aufgenommen: fürchten, daß noch Maſſendepots, welche in öſter⸗ 
fünfzehn Arbeiter, zwei zur Dispoſition geſtellte„Volksſchullehrer und Candidaten des Volksſchul⸗Jreichiſchen Banken liegen, zur vortheilhaften Ein⸗ 


verei zu Gunſten der Willkür der welt⸗ 
lichen Gewalt gegen die göttliche Einrichtung unſeres 
errn Sei hriſti ganz und gar zu bringen. 
er Verluſt der Temporalien endlich, welcher 
bevorſteht, iſt ſo groß, daß er von offenbarer 
Confiscation und Beraubung kaum zu unterſcheiden 
iſt.“ Vom Glauben und ſeiner Gefährdung iſt 
wenig die Rede in dem Actenſtücke, ſondern nur 
von Macht, Herrſchaft und Gewalt des univer⸗ 
ſellen Kirchenſtaates, den kein Geſetz des bürger⸗ 
lichen Staates ſoll einſchränken dürfen. 

An Franz Joſeph richtet der Unfehlbare 
einen Drohbrief, ein Ultimatum der von aa 
und Wuth getriebenen Curie. Falls der Kaiſer 
den Mahnungen nicht folgen wolle, ſo würde der 
Clerus angewieſen werden, Alles aufzubieten, daß 
den Geſetzen nicht Gehorſam geleiſtet werde. Wenn 
es wahr iſt, daß, wie gemeldet, der Kaiſer dieſen 
Brief nicht als privaten behandeln wolle, ſondern 
ihn ſeinen Miniſtern übergeben habe, ſo bedeutet 
das eine Folge ernſter energiſcher Schritte als 
Antwort auf die Anmaßungen des Vatican. 


IR 


Sprödigkeit gegenüber der Regierungsvorlage des 

Miltterge etzes, iſt ſicherlich entweder N b 

abſichtigter Schreckſchuß oder die müßige Ex⸗ 

Finbung irgend eines Conjecturalpolitikers. Es 
m 


etzes in der Reichstags⸗Commiſſion ſeien, man 
gi Efreut daß man die Rahmen zu vollſtändiger 


“ 


ährlich feſtzuſtellenden Durch⸗ 
1 „Nite. 


d 
N 1 Das a hy 
doch, daß e eg allfährliche 2 
| m über eine ſolche Minimalpräſenz ein⸗ 
ehen wolle. Sie fordert 380,000, die Commiſſton 
bietet 360,000 Mann, auf 370,000 dürfte man 
lich einig werden. 5 

N ersinge ſpukt wieder, wenigſtens in den 
Zeitungen, eine Perſönlichkeit umher, deren Ein⸗ 
fluß einem gedeihlichen nationalen und couſtitu⸗ 
tionellen Leben noch niemals förderlich 8 iſt. 
Marſchall Manteuffel hält ſeine Zeit wieder 
einmal für gekommen. Bismarck krank, der Kaiſer 
erregt wegen des Schickfals der Milltärvorlage, 
das giebt gut Wetter für Politiker vom Schlage 
Manteuffel's. Er ſoll denn auch ſeinen Einfluß 
an höchſter Stelle in bekannter und längſt vom 
ganzen Lande gewürpigter Weiſe benutzt haben, 
um darzuthun, es ſei jetzt Zeit, die Liberalen fallen 
zu laſſen, auf die man ſich nicht verlaſſen könne. 
Man macht auch darauf aufmerkſam, wie vie 
Ultramontanen, obwohl ihre jüngſten Verſuche 


eſcheitert ſeien, ſich leicht des Moments bemäch⸗ 
vs 29 14 re 15 Dienſte anbieten könnten. 
ir regiſtriren dieſe Mittheilungen, ohne 
an irgend einen folg derartiger Agita⸗ 
tionen zu glauben. Daß Manteuffel's krank⸗ 
hafter Ehrgeiz, ſeine unerſättliche Ruhm⸗ 


ngarn wird : 

J. Tisza beharrt auf weiterer Loslöſun 
ae von . darauf wil Niemand 0 
a nac jo gewinnen, wenn die Deakiſten ſich 
nicht noch einmal aufraffen, die Ultraconſervativen 
Chancen, und Lonnyay, der bisher von Allen bei 
Seite gelaſſen ward, präſentirt ſich wieder und 
verſpricht, falls man ihn nur nehmen wolle, feſt 
an dem Pact mit Oeſterreich zu halten. 

Die republikaniſchen Journale Frankreich's 
verhöhnen die proclamirte Scheu vor Gewaltacten 
des mündig gewordenen Lulu: 10 5 will nicht, 
wie mein Vater, die Galeerenkugel des Staats⸗ 
ſtreichs nachſchleifen.“ Man ſagt uns nicht, wel⸗ 
ches Geſicht zu dieſer Rede die Ueberlebenden der 
alten Decembergarde und die Männer machen, die 
zum Andenken an den Boulevard Montmartre die 


2 


zur ed Auch ſie veranftaltet eine reich 
mit Holzſchnitten ausgeſtattete Ausgabe des 
Shakespeare in Schlegel ⸗Tieck'ſcher Ueberſetzung. 
Die beiden Altmeiſter der Ueberſetzungskunſt haben 
durch alle neueren nichts an ihrem klaſſiſchen Rufe 
verloren, ihnen iſt manchmal es gelungen, dem mo⸗ 
dernen deutſchen Leſer mehr zu bieten, als das faſt 
300 Jahre alte engliſche Original ſeinen heutigen 
Leſern ER ie Illuſtrationen unterſcheiden 
ſich in ihrer Art frappant von jenen des engliſchen 
Künftlers, deren wir oben erwähnten. Sie folgen 
der deutf chen Auffaſſung des Dichters, ſchmiegen 
ſich den deutſchen Vorſtellungen an, ſtehen en 


Am Schluſſe des Berichtes weiſt Dr. Engel auf die liches. Beſonders anzuerkennen iſt an dieſen Blät⸗ 
Leiſtungen des Bureaus hin, die er zwar keines- tern die tüchtige Ausführung, die ſich nicht darauf 
weges als gel re ba weder was beſchränkt, eine Geſammtanſicht der Möbel, Waffen, 
Sfmann 1809 dem ſtatiſtiſchen Bureau als Auf⸗ Gewebe oder Geräthe zu 5 ſondern den Zweck 
gabe vorgezeichnet, noch was Dieteriei 1859 von einer zum Nacharbeiten benutzbaren Vorlage nie⸗ 
ihm verlangt habe, erfüllt ſei, ſchwerlich auch wohl] mals aus den Augen verliert. Ueber kein Detail 
jemals gänzlich werde erfüllt werden können, daß geht der Zeichner flüchtig hinweg, beſonders inter⸗ 
aber innerhalb der engeren Grenzen, welche die eſſante oder ſchöne werden elgens in größerer 
amtliche Statiſtik ſich habe ſtellen müſſen, doch Ausführung daneben geſtellt. Doch wäre es eine 
ſtetig zu weiterer Vervollkommnung vorgeſchritten Einſchränkung des Lobes, wollten wir dieſe Samm⸗ 
werde. Gedeihlich wird ſich das Inſtitut nur lung nur als eine Anzahl von Muſtervorlagen für 
dann entwickeln können, wenn die beiden großen die Kunſtinduſtrie gelten laſſen, fie wird jedem 
Kategorien der Statiſtik mit gleich viel Umſicht Freude und Belehrung bringen, der ſich für die 
und Eifer betrieben werden. Die laufenden, von] Meiſterſchöpfungen vergangener Jahrhunderte 
den einzelnen Behörden zu eigenen Zwecken vorge⸗ intereffirt und nicht Gelegenheit findet, die in aller 
nommenen Aufzeichnungen und Zuſammenſtellungen Welt verſtreuten Originale zu ſehen. Die beiden 
müſſen dieſe als einen Theil ihrer Amtsthätigkeit letzten Lieferungen enthalten u. A. Abbildungen 
betrachten, hingegen die Erhebungen, Zuſammenſtel⸗ eines prachtvollen Kachelofens in Spätrengiſſance, 
lungen in regelmäßiger zeitlicher Wiederkehr, ge⸗ eines ſpätgothiſchen Tiſches, Pokale, welche dem 
wiſſermaßen alſo die Inventuren, ſeien als Haupt- Lüneburger Schatze angehören, von Möbeln, Ge⸗ 
aufgaben des ſtatiſtiſchen Bureaus zu betrachten. räthen und Holztäfeleien aus dem 16. und 17, FJahr⸗ 
n gleichem Verlage publizirt Dr. Engel hundert. Dieſes Unternehmen verdient die höchſte 
ein Gutachten über den Einfluß des Civilehe⸗ mei aller techniſchen Vereine und aller 
geſetzes auf die Statiſtik über den Stand und bie | Freunde ſchöner alter Stücke der Kunſtinduſtrie. 
Bewegung der Bevölkerung. Die Standesbeamten Vielſeitiger und mannigfacher ſtellt die all⸗ 
dürften mehr oder minder auch zum Dienſte der gemeine N luſtrirte Induſtrie⸗ und Kunſt⸗ 
Statiſtik herangezogen werden ſollen und da ift nur Zeitun gi Dr. Spriugmühl) ſich ihre Auf⸗ 
zu wüuſchen, daß man ihnen die Arbeit nicht zu ſchwer gabe. Außer derartigen Gegenftänden des Luxus, 
und zu complicirt mache, weil dadurch das Reſultat] die allerdings wohl den meiſten Raum einnehmen, 
leicht erheblich alterirt werden könnte. Die Auf- giebt fie uns Abbildungen von Maſchinen und 
15 5 gleichiam die Contoführung wird ihnen n von Gemälden und Statuen, von be⸗ 
allein Überlaſſen werden müſſen; jedenfalls ſollte ſonders bemerkenswerthen Gebäuden und andern 
man ihnen indeſſen die größere, mühſamere Arbeit ſehenswerthen Dingen. Der reichhaltige Text 
der eee ‚abnehmen, wenn man dient nicht nur zur knappen Erklärung des Bild⸗ 
allſeitig gute genaue Arbeit haben will. „lichen, ſondern bringt eine Reihe ſelbſtſtändiger 
Das Kunſthandwerk, dieſes hier bereits Artikel. Die Auswahl darf in einer illuftrirten 
öfter erwähnte Sammelwerk, welches in Lieferungen] Zeitung dieſer Art natürlich nicht fo ftreng fein, 
bei W. Spemann in Stuttgart erſcheint, bringt wie diejenige in jenem andern Lieferungswerke. 
auch in ſeinen neueſten Nummern ganz Vortreff⸗ — 0 


konnten, liegt jetzt in der erſten Lieferung vor. 
Hallberger's Berla; Keen at nicht zu 
viel verſprochen, es iſt eine wahrhafte Pracht“ 
Iller — 2 — nicht nur mit vorzil lichen 
Illuſtrationen, ſondern auch in Papier, Druck, 
Arraugen : 
rrangement als ein elegantes, künſtleriſchen An⸗ 
A. Jet ener erk. Die Illuſtrationen 
ir John int bert's bekunden den großen, kräf⸗ 
en 
engliſchen Künſtlern kennen. Weniger die Schön⸗ 
beit, das Gef 
ſtiſche, drama i 
— erſte Aufgabe, mit erſchütternder realiſtiſcher 
hrheit ſuchen fie gewiſſe grelle Effecte zu ver: 
N binden, bis an die Grenze des äſthetiſch Geſtatte⸗ 


die Worte des Gedichtes genial > beleben. In 


Boden der deutſchen lluſtrationskunſt. Die Form 
dieſer Debertekung giebt ſich nicht in dem größeren 
Gewande einer ſchwerer zu handhabenden Pracht⸗ 
ausgabe, ſondern in dem Klaſſikerformat, welches 
ſich bei uns längſt eingebürgert hat. Die beiden 
erſten Lieferungen, welche der Grote'ſche Verlag 
bisher hat erſcheinen laſſen, ſchließen ſich in der 
anzen Ausſtattung der Ausgabe der deutſchen 
later an, welche im Laufe der letzteren Zeit 
von 5 veranſtaltet worden ſind. 
ine ernftere, later dal vielleicht trockenere, 
darum aber nicht minder intereſſante Arbeit bietet 
ch uns der Chef des ſtatiſtiſchen Büreaus, Geh. Rath 
Dr. Engel. Er veröffentlicht (Berlin, bei W. 
Krebke) ſeinen Bericht über die Verwal⸗ 
tung e d dn Bureaus. Volkswirthe 
und Statiſtiker wird die inhaltreiche Schrift in 
hohem Grade intereſſiren. Außer einer Abhand⸗ 
lung über das Bureau im Allgemeinen finden ſie 
in ihr einen Bericht über die N 
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Arbeiten von 1873 mit allen Details, eine Statiſtik 
ich. Be. ider gewaltſamen Todesarten, der Schiffsunfälle an 
Gleichzeitig bietet uns die eine Verlags⸗ unſeren Küſten, eine ſehr inftructive und eingehende 
zu von G.Grote in Berlin, die das deutſche 

ublifum kürzlich mit einer billigen, gut aus⸗ 


geftatteten Göthe⸗Ausgabe beſchenkt hat, Gelegenheit 


Communal⸗Finan daun, uſammenſtellung über 
die Bewegung der Marktpreiſe, der Civilbevölkerung 
und eine Anzahl anderer ſtatiſtiſcher Arbeiten. 


. 


* 


ver einzeluen Onder geopfert würden — ule accep⸗[Natfonal⸗Pa? l dem el. Ausländer zum 
tiran werde. Hohenwart's Idee, eine Art allge- erſten Mal das ruſſiſche Reich betritt, unbedingt 
meinen „Verfaſſungs⸗Concordats“ zu Stande inder Vermerk gemacht werden, daß es dem Inha⸗ 
bringen, ſei ein politiſches Ideal, dem ein reeller ber geſtattet iſt, ſechs Monate in Rußland zu ver⸗ 
Politiker nie any une werde. Nach Schluß der weilen. Innerhalb dieſer hit Monate fteht es 


wechſelung nach Deutſchland kommen. Nub e erſe'ts 
iſt nach bisherigen Beobachtungen anzunehmen, 
daß von dem in Deutſchland befindlichen Vorrath 
dieſer Thaler der größte Theil in den Banken 
liegt und das kleine Publikum nicht erheblich von 
der Entwerthung getroffen wird. Der Geſammt⸗ 
betrag der ausgemünzten öſterreichiſchen Thaler 
beträgt 31 Millionen. Davon iſt wahrſcheinlich 
in den Jahren 1862—1864 ein weſentlicher Theil 
eingeſchmolzen worden. Nachdem einmal die Frage 
angeregt worden, kann unfgres Erachtens die Reichs⸗ 
regierung nichts Beſſeres thun, als die Außercours⸗ 
ſetzung je ſchneller deſto beſſer zu proclamiren. 
Die deutſchen Regierungen würden gut thun, ſich 
mit ihren Landesbanken darüber zu verſtändigen, 
daß ein Tarif publicirt werde, zu dem dieſe Inſtitute 
jene Münzen mit nicht mehr jeweiligen Verluſt 
5 als die Coursverhältniſſe mit ſich 
ringen. 


Generaldebatte beſchloß das Haus mit allen gegen] dem Ausländer frei, wiederholt in's Ausland zu 
38 Stimmen in die Specialdebatte einzutreten, 
und es wurde alsdann § 1 unverändert, § 2 mit 
einem vom Cultusminiſter amendirten Antrage 
Breſtl's angenommen, daß Kunſt⸗ und wiſſenſchaft⸗ 
liche Sammlungen von der Beſteuerung aus⸗ 
gelstoflen find. — Die „Preſſe“ dementirt die 
Nachricht, daß Graf Andraſſy anläßlich der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers von Oeſterreich in Peters⸗ 
burg ein Circularſchreiben an die auswärtigen 
Mächte gerichtet habe und theilt mit, daß auch von 
einer angeblichen ähnlichen Circularnote des Fürſten 
Gortſchakoff in den hiefigen diplomatiſchen Kreiſen 
nichts bekannt ſei. 57 T. 
— Wie das „Siebenb. deutſche Tagblatt“ 
meldet, verliert das deutſche Element in Sieben⸗ 
bürgen von Jahr zu Jahr an Zahl, indem viele 
Siebenbürger Sach fen theils nach den deutſchen 
Ländern Oeſterreichs, theils nach Rumänien über⸗ 
ſiedeln. Namentlich viele Patricier in Kronſtadt 
verkaufen ihr Hab und Gut und wandern aus. theilen dieſe Beſorgniſſe nicht. Man weiß, daß 
Peſt, 17. März. Der „Peſter Lloyd“ metdet,] Deutſchland kaum ein Intereſſe hat, die Herr⸗ 
daß die confeſſionellen Geſetze nicht zum Gegen- ſchaft der Ruſſen bis an das Eiſerne Thor aus⸗ 
ſtande etwaiger Auseinanderſetzungen bei drr Curie | gebreitet zu ſehen. Auch weiß man, daß, ſo lange 
gemacht werden würden. — Das Handſchreiben Alexander II. lebt, Rußland keine kriegeriſche 
des Papſtes an den Kaiſer iſt von Letzterem dem Politik auf ſeine Fahne 1 wird. Die 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten mit,] Serben haben viel mehr Urſache ihre Ruhe zu be⸗ 
getheilt worden. T.) wahren, als die Rumänen, ſich in vorzeitigen Be⸗[f 


f Frankreich. fürchtungen zu verzehren. 
Paris, 16. März. Die Be der nach Aſien. 
Chiſelhurſt abgereiſten Franzoſen ſchätzt man Japan. Die orientalifche Bank in London 
auf 2500; unter denſelben ſind die Gemahlinnen | hat von der gleichnamigen Bank aus Yokohama 
Ö der Generale Canrobert und Fleury. Da diefen|am 12. März eine vom 4. datirte Depeſche em⸗ 
die Canaliſation in der ganzen Stadt durchgeführt] Offizieren die Reiſe unterſagt worden, ſandten fie | pfangen, welche lautet: Wir werden von der japani⸗ 
werden ſoll, kein Grund vorliegen kann, die Aus⸗ ihre Frauen. Der heutige Tag iſt ohne Ruhe⸗ ſchen Regierung erſucht zu erklären, daß die politi⸗ 
fte derſelben zu verzögern und den jetzigen] ftörung Stabe man begegnete nur in verichie- | ichen Unruhen ſich nur auf eine Provinz be 
ür die Beſchaffung der nothwendigen Geldmittel] denen Stadttheilen kleinen Gruppen von Bona⸗ ſchränkten, und daß alle Inſurgenten ſich ergeben 
— eine Anleihe ſo günſtigen Zeitpunkt zu haben. Die japaneſiſche Regierung ſagt, daß dieſe 
verſäumen. 


Depeſche veröffentlicht werden dürfe. 
— Der „Weſerztg.“ iſt von hier telegraphirt, 

daß die allerhöchſte Genehmigung des Reichstags⸗ Telepem der A Zeitung. 
beſchluſſes, das Parlamentsgebäude in die ngefemmen 2 Uhr 
Königgrätzerſtraße hinter das Kriegsminiſterium { 
zu verlegen, werde verſagt werden. Sollte ſich 
die Nachricht beſtätigen, ſo würde es nun an der 
Reichsregierung ſein, wegen des Baues eine be⸗ 
ſtimmte Vorlage zu machen. Für den Reichstag iſt 
3 der Experimente jedenfalls definitiv ge⸗ 


reiſen und nach Rußland zurückzukehren; ſind dieſe 
ſechs Monate abgelaufen, ſo hat er ſich entweder 
mit einem ruſſiſchen Aufenthaltsſchein zu verjehen | 
oder einen National⸗Paß alliche dei auf dem ihm 
eine abermalige ſechsmonatliche Friſt zugeſtanden 


werden kann. b wußt hab 


Belgrad, 13. März. In Serbien iſt keine 
Spur von jener Unruhe zu emerken, die jetzt in 
Rumänien um ſich greift. Die Reiſe des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers nach St. Petersburg und die 
daran geknüpften Commentare haben im letztern 
Land eine Panik erzeugt. Man glaubt, daß den 
Orient das Schickſal erwarte, welches Polen 1772 Rn 
traf. In Bukareſt herrſcht eine Agitation, um 
Geld zu ſammeln für Waffenankauf, für Bildung 
freiwilliger Legionen ꝛc. Selbſt Blätter, die der 
rumäniſchen Regierung nahe ſtehen, ſchloſſen fo 
dieſer Befürchtung und Agitation an. Die Serben 


ie 


* 
bende 


5 empfangen. 
; — Auf den Aeg der Bau⸗Commiſſion des 
a 


Radial⸗Syſtems III. 
fal die ſofortige Ausführung der 
ation im vierten Radial⸗Syſtem, alſo im 
anzen nordweſtlichen Viertel der Stadt, vorzu⸗ 
chlagen. Die Arbeiten ſollen noch in dieſem 
Nabre beginnen; die Koſten belaufen ſich auf etwa 
% Millionen Thlr. Von der Regulirung der 
Panke, namentlich der ſehr koſtſpieligen gr ung 
. eines gemauerten Bettes für Dielen Bach, wird 

ganz abgeſehen. Der Magiſtrat iſt dem Ver⸗ 

nehmen nach der Meinung, daß, nachdem beide 

ſtädtiſche Behörden definitiv beſchloſſen haben, daß 


wenigſtens monatli 
Neue . 


‚ — Die urjprünglichen deutſchen Namen des Guts 
Wiczlin und der Ortſchaft Blondczikau, beide im Kreiſe 
Neuſtadt belegen, find mit Allerhöchſter Genehmigung 
in „Vitzlin“ reſp. in „Blonſekow“ wiederhergeſtellt 
worden. 
J. Marienburg, 16. März. Die heute ſtatt⸗ 
ehabte General⸗Verſammlung der Marienburger 
offen 80 17 ——.— . enge 
2 En eſe aft, war Seite er Actionäre nur ſchwa 
— Ju Dienft geſtellt find in Wilhelmshaven beſucht am ner ein über ½ des Actiencapitals mit 
die Glattdecks⸗Corvekte „Augusta am J. März er., 57 Stimmen vertreten. Der von dem N 
das Artillerieſchiff Renown“ am 3. März er. und ſchluß erſtattete Geſchäftsbericht für das Jahr 1873 ſchilderte 
das Kanonenboot „Ti er“ am 3. März er. — Die in eingehendſter und ungeſchminkteſter Weiſe den be⸗ 
Panzer⸗Fregatten „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preu⸗ . Sußend des Geſellſchafts⸗Unternehmens, 
ßen“ und die Glattdecks⸗Corvette „Freya“ werden Zur uit ee gleich een ‚Dante Bingen auch fit 955. 
ie der e des t 0 25 ls. Iperität erwarten läßt. Es And im verfloſſenen Jahre 
haven als Ausrüſtungsſtelle überwieſen werden; daa 3.78) Stüd, vejp. laufende Fuß Fabrifate geſer⸗ 


i dagegen aber die gedeckten Corvetten „Vineta“ und Danzig, 18. März. . 8. Bestand ER He 
Be 2% en“ in Abänderung früherer Beſtimmungen 


J 
0 1 In der Eislage der unteren Weichſel ift | Der Rein gewinn beträ nachdem zuvor 4421 W 
von der Marine Station der Nordſee zur Marine⸗ ſeit unſerem letzten Bericht keine Aenderung ein⸗ 22 6 K als Amort tionsquote für Gebäude, Ma- 
Station der Oſtſee und zur Werft in Kiel als 8 ER 


getreten. ſchinen, Jeräthe und Ländereien abgeſetzt worden fin, 
Ausrüſtungsſtelle übertreten. — Die: telt aeg Clerus } 0321 Me 8. x umb verbleibt nach Ab ̃ 
vette „Eliſabeth“ iſt vorgeſtern in Malta ange⸗ El f 


* 2 


0 Ee und glid“r Beträge als Tanfidmen fi 


kommen. g n ungeheure Unter viſchen 1851 und 1874 iſt„Danz as hütte“ wurde n . ie Direct 1 a 
Rs Stettin, 17, März. Laut Mittheilung des zu augenfällig, als daß er irgend Jemandem außer 15 der Decharge pro 1873 und Wahl eines 1 . 935 17 3 — 7 
K. Lootſenamtsvorſtehers vom 16. d. iſt die Fahrt] den durch ihren Fanatismus verblendeten Bonapar fünften Mitgliedes des Verwaltungsraths befchlof- | Actiencap als), von welchem zunächſt 23 % . 
durch die 3 Odermündungen eisfrei. Die tiſten entgehen ſollte. Die Hauptanſtrengung der] ſen, das Actiencapital um 50,000 Thlr. zu auf das Exträgniß des ächten Jahr übertragen, 


Bonapartiſten geht jetzt auf Erſchütterung des 

Septennats, durch Betonung der damit verbundenen 

Unklarheiten und Zweideutigkeiten, und zwar unter 

. Vertheidigung des Marſchalls Mac 
ahon. 


erhöhen, der Art, daß die neu auszugebenden 
250 Stück Actien à 200 Thlr. Prioritäten mit 6 
Procent verzinslich und außerdem am Gewinn⸗ 
Ueberſchuß participiren, mit 210 Thlr. per Actie 
ſucceſſive ausgelooſt werden. Erweiterungs⸗ und 
Neubauten unterliegen in Zukunft der vorherigen 
Genehmigung der Generalverſammlung. — Es 
wurde ferner eine Rentabilitäts⸗Rechnung der nun⸗ 
mehr im Betriebe befindlichen beiden Oefen — 
des Flaſchen⸗ ſowie des Tafelglasofens — vorge⸗ 
legt und dargethan, daß dies Unternehmen ein le⸗ 
bensfähiges und lebenskräftiges ſei, umſomehr, 
als die erzeugten Fabrikate allgemein Beifall 
finden, was die erneuten und größern Aufträge 
der Conſumenten beweiſen. 

In Betreff der neuerdings im Verkehr mit 
Unrecht vervehmten Friedrichsd'ors hat ſich jetzt 
auch das Reichskanzleramt geäußert: Hr. Delbrück 
ſagt in einer vom 15. datirten Bekanntmachung: 
Die Beſtimmungen, welche der Bundesrath über 


2250 % für einen Reſerve⸗Dividenden⸗Fonds 
reſervirt ſind und 15,000 3 oder 15% zur Ver⸗ 
cheilun gelangen. — Da ein genügendes iebs⸗ 
Capital vorhanden, iſt der Reſervefonds für 1872 und 
1873 nebst der vorher erwähnten Reſervedividende, 
von dem Betriebs⸗ 


Vorſteher der Kaufmannſchaft erklären in fahrt 
davon unter heutigem Datum, daß die Schifffahrt 
durch die 3 Odermündungen eröffnet iſt und der 
6⸗wöchentliche Frühſahrs⸗Lieferungstermin am 
Mittwoch den 18. März beginnt und Donnerſtag 
am 30. April endet. 5 

Gotha, 14. März. Zwei der Siefigen Stadt⸗ 
geiſtlichen, darunter der Oberpfarrer, haben neulich 
auf Befragen große Bedenken geäußert, ob von 
Einem unter ihnen eine Rede am Grabe der Ehe⸗ 
frau eines hieſigen Bürgers gehalten werden könne, 
die vor ca. 2 Jahren hier civiliter ihre Ehe ge⸗ 
ſchloſſen hatte. Die Taufe eines Kindes der Ver⸗ 

ſtorbenen war vor einiger Zeit vom betreffenden 
Stadtgeiſtlichen ohne jeden Gewiſſensſkrupel voll⸗ 

zogen: auch wurden die bezüglichen Stolgebühren 
damals gern angenommen! 

München. Auf das Dementi der „Allg. Z.“ 
in Betreff der Rückkehr des Frh. v. Perfall zur 
katholiſchen Kirche erklärt das, Bayer. Vaterland“, 
daß dieſe Rückkehr unumſtößliche Thatſache ſei und 
wohl durch den unerwarteten Tod ſeiner edlen, 
fromm katholiſchen Gemahlin veranlaßt ſein möge. 
Auch der „Frkft. Ztg.“ wird die Bekehrung des 

rhrn. v. Perfall beſtätigt, als Motiv zu derſelben 
edoch der Wunſch des Generalintendanten be⸗ 
zeichnet, in die Reihe der St. Georgi⸗Ritter 
eule denn zu werden, die bekanntlich ſtreng ka⸗ 


Italien. 

Aus Ober ⸗Italien vom 12. März ſchreibt 
man der „Schl. Pr.“: Die italieniſche Demokratie 
feierte vorgeſtern in Genua in großartiger Weiſe 
den zweiten Jahrestag des Todes von Joſeph 
Mazzini, deſſen Leiche, wie bekannt, auf Wunſch 
der Genueſen von Piſa nach Genua transportirt 
wurde, wo dieſelbe im neuen und prachtvollen 
femme von Staglieno beigeſetzt iſt. Um Mittag 

ammelten ſich die 8 bis 10 Tauſend Mann zäh⸗ 
lenden demokratiſchen Vereine und Geſellſchaften 
aus allen Theilen Italien's mit Fahnen und Mu⸗ 
ſikbanden auf dem geräumigen Platze Anunziata. 
Ebenſo die Studenten der Univerſität und die 


Freimaurer. Nach 1 Uhr ſetzte ſich der Zug in] d 
Bewegung, paſſirte die Hauptſtraßen der Stadt] die Außercoursſetzung der Landesgoldmünzen ge gab caps 
und erreichte nach mehrſtündigem Marſche unter offen und unter dem 6. Dezember v. J. (Reichs⸗ 5 beit. 
herabſtrömeudem Regen den Friedhof von Stan | Gel. Bl. S Abſtand 
lieno. Erſt wenige Tage früher wurde das Grab⸗ (ei daß die Landesgoldmünzen vom . künftigen 
eee = R 10 71 N 15 Bellen 1 
richtung ganz Italien beigeſteuert hatte. Zahlreiche mit 8 N 
und zum Theil ſtark republikaniſch gefärbte Reden] Münzen während der drei Monate April, Mai und 21 nk 
a wurden hierauf gehalten und Tauſende von Kran: | Juni d. J. von den, durch die Landesregierungen Überhaupt vörauszuſehen, ſicher ift 
tholiſch ſein müſſen. en auf das ſchöne Grab niedergelegt. Ruhig und] dazu beſtimmten Kaſſen ſowohl in Zahlung ge⸗ Elbing N. Mir, Die Ech. am“ Ki 
Oeſterreich⸗Ungarn. l entfernte ſich dann die Menge aus dem Fried nommen, als auch gegen Reichsgoldmünzen oder endes Selehrann aus Berlin! 85 1 fol⸗ 
Wien, 17, März. Im Abgeordnetenhauſeſhofe. In Genua ſelbſt waren den ganzen Eu über | Landesſilbermünzen umgewechſelt werden. Es folgt egenheit der Elbinger Aetie zs Geſel offt 
wurde heute die Discuffton über die zweite con⸗ die meiften Geſchäfte ſowie die Börſe gefchloffen. hieraus, ei Jedermann, welcher ſolche Münzen [Elfenbahnbedarf wird ung von betheiligter Seite 
feffionelle Vorlage, betreffend die Regelung der | Die durch 1 Gorrini künſtlich verfteis | am 31, d. M. beſitzt, noch drei Monate Zeit hat,] mitgetheilt, daß ein außerordentliches Arrangement 
Beiträge des Pfründenvermögens zum Religions⸗ nerte Leiche Mazzini's wurde diesmal nicht, wie um ſich derſelben zu den in der Bekanntmachung lediglich von der Zustimmung eines durchaus ſicher 
fond Tostgefegt. Der Culturminiſter v. Stremayr vom 6. Dezember v. J. bezeichneten Werthen, ſei ini 


im vergangenen Jahre zur öffentlichen Beſichti⸗ eſtellten Gläubigers und einiger unbedeutender läu⸗ 
ab die Erklärung ab, es ſei nicht die Aufgabe der 8 0 es bei Zahlungen an die Kaſſen der betreffenden b 1 


ung ausgeſtellt, woraus man die Vermuthung t h iger abhängt, jo daß die Hoffnung des Juſtande⸗ 
egierung, ſich in einen theoretiſchen Kampf ein⸗ ſchöpft, daß dieſer von Gorrini erfundene Verfteine- | Staaten, ſei es durch Umwechſelung bei dieſen kommens eines rrangements nad nicht aufzugeben ift.“ 
zulaſſen, Forbes nur die practiſchen Confegitenzen |rungs-Prozeß (der auch an der Leiche des in Genf] Raffen fe entäußern.“ Die Einlöſung der = Schmes, 16. März. Die Petition, welche 
beſtimmter Grundſätze im Auge zu behalten. Das verſtorbenen Herzogs von Braunſchweig in Anwen⸗J[Preußiſchen Friedrichsd'ors erfolgt bei den das 5 Magiſtrat und den Stadtverordneten an 
Prinzip und der Zweck der Regierungsvorlage ſei, dung kam) ein nicht allzu günstiges Reſultat zu] Regierungs⸗Hauptlaſſen zu dem Werthe von 5 gefähr fat 3 1 _ wurde DB gar 
eine Abgabe auf die Pfründen und auf das Ein-| Tage gefördert haben müſſe. n Thlr. 20 Sgr., ſofern fie vollwichtig find oder das Ne 9 rar 1 — ae — 11 Ye DR gemachte - 
kommen der Klöſter, nicht aber eine Auflage auf England. Paſſirgewicht haben. Zu demſelben Werth werden] Notlagen dite un ne = 
das Vermögen der een einzuführen. Der Er- London, 17. März. Bei der in Folge der] auch noch diejenigen durch den Umlauf am Ge⸗ Proj 
trag Tolle zu ausſchließlich kirchlichen Zwecken, Ernennung des früheren Staatsſecretärs im wicht verringerten halben, einfachen und doppelten 
namentlich auf Verbeſſerung der Lage des niederen Departement des Krieges, Cardwell, zum Pair, in Friedrichsd'ors eingelöft, bei denen das Minderge⸗ 
Clerus verwandt werden. Zur 5 der] Oxford 4 gewordenen Neuwahl zum] wicht nicht mehr als reſp. 1, 2 und 3 Aß gegen 
letzteren Angelegenheit habe das Episcopat ſeit Hall ewt iſt der Candidat der Conſervativen, die betreffenden Paſſirgewichte der älteren vor dem 
Langem Anlaß und Gelegenheit gehabt, allein ab⸗ Hall, gewählt worden. (W. T.) Jahre 1821 geprägten Friedrichsd'ors und nicht 
geſehen von einem vom Cardinal Rauſcher zu Dänemark af als reſp. 1 und 2 AB gegen die betreffenden 
dieſem Zwecke geſpendeten Beitrage von 80,000 Fl. Copenhagen, 17. Mai. Das Erfenntniß des Pa ſirgewichte der neueren ſeit dem Jahre 1821 
ei darin durch freiwillige Beiſtenern nichts] Obergerichts vom 24. Januar d. J., welches den geprägten Friedrichsd'ors beträgt, währendbeieinem 
ennenswerthes geſchehen. Die Regierung habe] Socialiſtenführer Pihl wegen von ihm zwecks größeren Mindergewicht der einzelnen Stücke nur 
deshalb endlich ſelbſt zur Regelung verfelben | Erzwingung einer Audienz beim Könige veranlaßter deren Metallwerth vergütet wird. 
ſchreiten müſſen. Nach dem Cultusminiſter Ebene Zuſammenrottungen vor dem Königl. * Eine den ‚Eruppentheilen der Armee neuer⸗ e 
ergriff alsbald der Miniſter des Innern 
das Wort. Derſelbe wandte ſich gegen die 
geſtrigen Ausführungen des Grafen Hohenwart 


fe 


ften, daß ihr angelegtes 
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ahn mit einer Eifenbahnbrüde bei Graudenz. Wir 

finden in der Lezung den dpunktes "Bahnhof 
Yasfowig ımfere Wünſche nicht vollſtändig erfüllt 
Durch die Bahnſtrecke Jablonowo Laskowitz könnte 
auch unſere Stadt Venen bung finden, wenn die 
Linie mit einem en 


Schloſſe zu einer achtmonatlichen Strafarbeit ver⸗ 
urtheilt, ift heute vom höchſten Geric gen 15 
chte Weite Regierung 2 


ſtätigt worden den We lach der toftipieligen ‚Dammichittung dir 
und hob hervor, daß die Nupland. der 
\ te Mittel, die Völker 


den 60 Ruthen breiten Laskowitzer See. In der Na 
des Babnbo Laskowitz ſind — — Städte, der der 
er⸗ 


das von Hohenwart gewün Nach der ruſſiſchen Polizei⸗Zeitung und einer 
Oeſterreich's dadurch zum Frieden zu bringen, daß darin enthaltenen Mini terialverfügung ſoll, zur 
die Rechte des geſammten Reichs den Anſprüchen [Vermeidung fernerer Mißverſtändniſſe, auf dem 


liche Bolizeiamt aufgehoben. Es ſchwindet damit 


8 f zehrsſtraßen ſind nicht vorhanden. Die Production 
wieder eine Erinnerung an das einſtige Territorium 


v d 
ener Gegend beſchränkt ſich hauptſächlich nur auf 


* 4 * hr t N X 


7 z U 


Englick vor der Gerichtscommiſſton in Wormditt wird Paris, 17. März. ob netenmgrkt Weizen] dee 35 Kilo feine beachtet, geringe vernachlä b e 
De das biſchöfliche Schreiben gegenſtandslos ge- ruhig, Ye März 165 505 Ar Mai⸗Auguſt 36, 50. 2 66 66% Fe Henne 53 54, le 60 = 
worben fein. Mehl weich., Ye Mä 00, der April 75, 25, dee Br bez. — Hafer We 25 Kilo loco unverändert, Ter⸗ 

Mai⸗Auguſt 75,25. Rüböl ruhig, re de eber 5g nge Loco 38, 30%, , 36, 36%, 37, 37%, 


chwetz mit 5 nwohnern, liegt mitten in einer Vermiſchtes. der Mal⸗Auguſt 83,50, We September-Dezember 37½, 38, 38%, 39, ſchwarz 33, 34 Pr bezahlt. — 
reich bevölkerten un wohlhabenden Gegend, zu ihm * Im Berlage von je in Leipzig er- | 35, 50. Spirius ruhig, e März 64, 50. — Wetter: Erbſen Per 45 Kilo unverändert, weiße 64. 69, 66, 
führen von allen Richtungen Chauſſeen. Die vielen] ſcheint ſeit October v. J. eine „Illuſtrirte Jagd- Schzz 66%, 67, 69, 72½, 73 K bez. — Wicken der 45 Kilo 


n. 
eitung“ als Organ für Jagd, Fiſcherei und Natur⸗ Petersburg, 17. März. (Schlußcourſe.) Lon⸗ matt, 61, 63 . bez. — Buchweizen Jer 35 Kilo 46, 
1 0 3 gi der weh ce wiſſenſchaftlich! doner Wechſel bi Monat 3319, Hamburger Wehe 47 bez. — Leinſaat We 35 Kilo rubig, feine 74, 
und 1 gebildeter Jäger und Forſtmann bekannte 3 Monat 281%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165746. 75, 80, 82 Pr bezahlt. — Hanfſaat Pe 50 Kilo unver⸗ 


ari en Th 

ehr gute Illuſtrationen begleiten Jul. geſtplt.) 165. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 161. 11½ bezahlt. — Spiritus 10,000 Liter 
8 05 Jure 5, 88. Große = 0 Faß i 4 8 
Verfaſſer bewährte Fachmänner find. Das Abonnement —, Productenmarkt. T 1 —.— 46 ½, Ju Auguſt] loco o 
beträgt A 1 Thlr., ein ſehr billiger Preis für] 45%. Weizen zer Mai 13%. Roggen loco 8,00, e . Br. 21% & Gd., März 2% > 
die 8 e intereſſanten Stoffes, den dieſe Zeitſchrift[ Mai 8, 25. Hafer Ye Mai⸗Juni 4, 90. Hanf Jer 112% .. bez., März und 125 22 & Br., 21% 

ehens ſo⸗ Thun 5 (9 Bud) Ye Mai 13%. — Wetter: Sp: Fun 2 vn 7 05 2275 4 5 1 bez., 
auwetter. Mai⸗ x /a er 2 
Antwerpen, 17.März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Br., 2%, & Gd. Juli 3% A Br, 3 A Gd. 
gefunden hat. bericht.) Weizen matt, däniſcher 35%. Roggen un⸗ Auguſt 23%, Br., 23 ½ A Gd. 

— Die Wittwe Robert Blum's, Eugenie, geb.] verändert. Hafer ruhig, Riga 22%. Gerſte fie Stettin, 17. März. Weizen Ye Fuba 83%, 
Günther, geboren 1810 zu Penig in Sachſen, iſt am — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes,| r Mai⸗Juni 84, Me September⸗October 794%, 
15. d. in Leipzig geſtorben. Sie wohnte nach der] Type weiß, loco 32½bz., 33 Br., dur März 32% bz. u. — Roggen Frühjahr 59%, er Mai⸗Juni 59%,, 
5 ö Br. die April 33 Br., Me September 36% Br., der der September⸗October 57. — Rüböl 100 Kilogr. 
Kinder n in dem Gladbach'ſchen Inſtitut, dann in | September⸗Dezember 37 Br. — Steigend. 2 ‚April-Mai 18%, _ Per Herbſt 20%. — 
öffentlichen Schulen erzogen wurden: 1865, nach der Newyork, 16. 8 (Schlußcourſe.) Wechſel auf] Spiritus loco a, 7 April⸗Mai 22%, Pr Juni⸗ 
Verheirathung ihres älteſten Sohnes, folgte fie dieſem] London in Gold 40. 84½ C., Goldagio 12%, Ha Bonds Juli 22%, der Auguſt⸗September 23%, bez. — 
mit ihrer Tochter nach Leipzig, führte 1867 ihrem] zer 1885 120%, do. 5% fundirte 114%, % Bonds Petroleum loco u M bez., alte Uſance 4% R , 
weiten Sohne die Braut Alber das Meer zu bis 8 1887 119%, Eriebahn 44%, Central⸗Paciſie 94 ,.] bez., Regulirungspreis 4% M, September-October 
kewyork, verweilte hier und in anderen Städten der] Höchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 47%; & Br., % A Gd. — Schweineſchmalz, Wilcox 
Union bei Verwandten bis Frühjahr 1869, wo ie nad) [ 11%. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newport | 16—16Y, Re bez, März Segler⸗Abladung 15%, &. 
Leipzig zurückkehrte, und hatte noch einige Wochen] 16%, do, in New⸗Orleans 15%. Petroleum in New⸗ bez., Mai⸗Juni⸗Lieferung 15% & bez. u. Br. — 
a März. in Ff vor ihrem Tode die Freude, ihren füngſten Sohn, der] York 14%, do. in Philadelphia 14½. Mehl 60. 60C.,| Speck, amerik. er „Humboldt“ 14% & tr bez. 
beim Untermauern hier ein Haus en erheblich als Reſerveofftzier im Kriege das Elſerne Kreuz er⸗ Rother Frühfahrsweizen ID. 590., Kaffee 23%, Zucker Berlin, 17. März. Weizen loco dee 1000 Kilogr. 

hart zue De halten und im vorigen Jahre den Schinkelpreis ge⸗ (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 107i. 73.90 „ nach Qualität geforbert 2 * April» Dial 
wonnen hatte, zum Kgl. preuß. Baumeiſter in Saar- | 7 185% 851% 4 bez., er Mai⸗Juni 85% —85% K bez., 
eee brücken ernannt zu ſehen. a Danziger Börſe. VVV 
3 i i b 70000 w SIETTETTTNT Amtliche Notirungen am 18. März. 84 9% bez, e eee e 
Anklage. In einem neuerdings hier ab e Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. eien den malt 3 


33 Bahn über Bromberg und Graudenz zu eee eee eee ee e 


egen projectirte. 
Na fig dle ung des Bede und ruſſiſchen Han⸗ 
Lei mit Gewißheit zu erwarten ſtebt, jo dürfte nicht 


1 ſein, daß bei der Benutzung des 
Bahnhofs 


nz mitbenutzen), 2) die 
Stadt Tuchel mit ca. 3000 & 


latow, 16. März. Im Sommer v. J. ſtürzte 


5 — i 59—68 . 
der Angeklagte aber freigeſprochen N i tt, Ye Tonne von bez — Roggen loco ee 1000 Kilogramm 59— 
Te iger war der Nechtsandalt Köhler Die heute fällige Berliner facit u. weiß 187.804 88-92 9 Br. aa Sun a 
Se Fut berg. 7, Mirz Die dk ers , Tt... M bey, pe Dimi- duli 
fährt „aus beſter Quelle“, daß der Oberbürgermeiſter Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. | bunt. . 126-1308, 84-86 Hr.“ bezahlt. 59 2 5 Su Sag en u 2 5 
Sczepanski ſeinen 8 a ene und die n ER * es 12 0 Se — Gerste ioco Me 1000 Kilogramm 58-75 K. nach 
e rt a. M., 17. \ a t. a: Br 80 5 er un 5 
et in er ute is 5 ie — Grebhäctien 234 ½, Franzoſen 333%, Lombarden 149%, Auf agleſ eum f 12688. bunt lieferbar 85 et erg ik Beh 7 TE 57 a 
lied des Herrenhaufes Dr. Becker, zur Zeit Ober- | Silberrente_ 66%, Darmſtädter Bankactien 360%, Auf Lieferung für 12664. bunt Me April⸗Mai] 53—64 & nach Qualität geforde en loco he 


Provinzial⸗Di 5 9%. Matt. 84% und 84% & bez. 2 - 
u Burg, ia Mil, (Getreid emarkt] [Roggen loco unverändert, 7e Tonne von 20009 Futterwaake 54—59 A nach Qualität. ei 8 
0 


in Kö in dieſen i ; 
a een serie 5 25 Weizen und ggen loco ruhig, auf Termine] 116/788, 59% &., 120 62½ M, 12484, 63 % &, ee 0 u. 1 10010 R — ne 
enannte Verwaltun Sbeamte iepenfall® auf der Can⸗] Hau. — Weizen Ne März 1268, ren Silo D 5 ende 1508 Referer 60 9h mehl Me 100 Rilogr. Brutto underfl. incl. Sack J 0 
bidatenliſte ſich befinden. Br., 248 Gd., Ne April» Mai . r., Auf Leerung Ye. April. Mat 59 949% &, No. ou. 1 9,85% ärz 


; Mai⸗Juni 2 „ 257 Sb. Br. N „ , er Mä 
ei Jun rar 2685 Br er 6 var Gerſte loco der Tonne von 2000 83. große 109/10. 9 % —8 & bez. Bas a do., Yr April 
agen % März 1000 Kilo 193 Br., 191 Gd. 6 ez., pr 
Hr 

1 


5 
2 7 5 1- i . be „ der Juni⸗ 8 
il Mgf 188 Br., 187 Gd. er Mai-Juni . loco er Tonne von 2000, 6. weiße Koch August e 


88 A Gd. li 188 Br. iR . a . 
berg zur Verhandlung, nachdem die Entſcheidung der 187 Gd. — Hafer höher. — Gerſte ftill. — Rübäl| Spiritus loco Ne 10,000 % Liter 21¼ bis 8 M 29 Pr bez. — veinöl zur 100 Kilogramm 
Sache, da der orb en — > W matt, loco 92. . Pee 611%, Ye October r 200 84. Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage | inel Ta 2 . 5 Rüböl 250 1 para loco 
r ß ,, gem, 3 Mon 6.217 . Due tin 10 ad De 
Be 12 Bi mitteif eines befonderen Flugblattes | Mr, März 56%, Nr April Mei 6%, der Juli⸗Auguſt 3 21% gem. zune 10 Tage 12 Ob. 3% % Eu 19 30 2 5 : 3 
Preſſe, namnleſnes Artikels in der „Volkszeitung“ be]? , Nr. Auguſt⸗September 58%. — Kaffee flau, e e Gd. 3½ Weſtpreuß. . er Novemb 
und . eines Artikels i 5 zeitung geringer Umſatz. — Petroleum ruhig tandard | Pfandbriefe, ritterſchaftl. 84½ Gd, 4 & do. do. 944, | October 21½—2 7 Mr bez., ctober⸗November 


en Beleidigung des Vicepräſidenten v. Stock⸗ 
er. er und ſeines Sohnes, des Gerichts⸗Aſſeſſor von 
ockhauſen, und der Verläumdung der Garniſon⸗ 
Sazareth- Verwaltung zu Königsberg angeklagt und in 
I. Inſtanz, dem Stadtgerichte zu Königsberg, zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt worden. Auf die 


g > d., 4½ 4 do. do. 101% Br. 4 iger Bank⸗ 21% K bez. — Petroleum raff. der 100 Kilogramm 
e e eee ee verein 63 On. 5%, Dinger, i abs Ace mit dab ste 100 Me B 37 9 ba 
eſellſcha r. anziger chemiſche Fabri a Ir ; 

Bremen, 17. März. Petroleum höher ge⸗] 89 Dr. 25 Danziger Nafehinenbn» Keie. Hesel. Feptember October 10%, n Gr. — Spiritus e 100 
halten. 2 ideft 70 S, 5% Damiger Supotheten-Brandbriefe Liter a 10096 = 10,000% Ioco ohne Faß 22 % 9 Pr 
98%, Br. 97% Gd. 5% Pommerſche Hypotheken bez, mit Faß r April-Mai 22 M 1817 4 bez, 


f Amfterdam, 17. März. [Getreid kt. " > hp! f ; 2 
ante 06 dagen — de g ae eisen de eden er 342. b Kom ae keit 70 * Biegelei- und 2 20 f 23. 71 geb Fer l Aach 8. 
3 8 ; ärz 236, r Mai . 4 8 . 7 e e 5 1 
gt: Hirn 1 eleibig Egbert Sn mh 3 Wien, 17, Min, (Göhtubeourfe) Bapierrinte 69,80, Das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 810 & bez., der Auguſt⸗Septbr. 23 % 7—12 Br bez. 
s in den betreffenden Blättern zu publiciren, Silberrente 73,95, 185 r Looſe 98,50, Bankactien 971,00, 


3 En ERTL En TE. Ü 
Nordbahn 2078, Creditactien 225,75, Franzosen 322,50, r ee 3 
Salizier 233,50, Kaſchan⸗ Oderberger 137,50, Barbubiger | Wind W. Söeſe Wetter: tbe aber müde duft 9 nn 1 5 n 
ö Weizen loco war am heutigen Markte matt und Stück Hornvieh, 6073 Schweine, 8754 Schafe, 1139 
ee 2, eee Han; es fehlte die bisheri 1 Kaufluſt, und Kälber. Der Marktverkehr war matt, obgleich die 
N 7 Eis nur 1 5 trat dieſe auf, indem ſie 200 Beſtände nicht zu ſtark waren. Hornvieh war 
. Unionbank 1 26,25, aus dem Markt nahm; die dafür bezahlten Preiſe] wenig Exportbegehr und konnten Verkäufer nur letzte 
Auſtria 136,25, Au o⸗türkiſche 27,00, N oleons 8,91 Pauſpibig Te 29 77 nachgebend, roth 130/168. 85 K, vie 21 en. Da ſie aber ſich nicht zum billigeren 
Ducaten 5,25, Silbercoupons 106,25 Tlifabet bahn] blau eg 128/9 72 %, bunt 113%. 75 K, helbunt | Abgeben ließen konnten, ſo blieben ſtärtere Poſten 
203,00, Ungariſche Brämienloofe 77,50, Preuß. Bant- 128/466. 85 As, hochbunt und glaſig 124/, 125 66“. unwerkauft zurück. Primawaare wurde mit 20 K, 
V bee I Rue Ben 
0 ; mit dem Auftrage, 0 3 AR A F ? „extra fein . „Fleiſchgewicht bezahlt. — Schweine erlitten ein 
ben ibn a i 1 0 2 5 lien Ne ba 91 N, weiß 127/8, 12984, 80 % wurde bezahlt.] kleinen üdfchlagjund wine befte fette Nernivaure durch⸗ 
, .! ER 
6% Türken „ 4% Veeüg. See 04 a 19 98 Re. rg A e . 4 75 5 A once die an 
Str h . 5 . 5 5 re ausfielen. — Hammel konnten nicht geräum 
Ye 1882 1068. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. Fandel begabt, Anis 20 Zonen, Termine le werden und kamen nicht über 8½ MR Ye 45 C. 
= ieh! 4 N Handel, . April⸗Mai r. Regulirungs⸗ 
Schasbonds 2% en 3 . 4 Wech e preis 12088. 60 Ag — Gerſte loco ‚große 109/104. zu Ku 


1 zuauipredhen tel. WR ; 
— der Bahnlinie Inſterburg⸗Thorn⸗ 
8 vom 1. Mai c. durchgehender 


a richtet werden. 
1 
der bi 1 ho 


usſchließlichen | 
ht De lee in dieſen Tagen der Lo Re. 
Tape argel, an alle Kinder der beiden oberen 


b ein ae des letzten gemeinſamen Hirten⸗ 


(de noch imm 
Kloſterſchweſtern 
ca 

x 


* 


eiſchgewicht hinaus. — Kälber erzielten nur Mittel» 


dem Niemand jo nahe tritt als die Geiſtlichen] Berlin 6 25%. Ham nat 20,53. ank⸗ 
nn: benen Lehrer, wird auf ſolche 0 5 ; 3 9 65% Kr Tonne verkauft. — Erbſen loco Koch⸗ 54 
Weise ganz nuch Wunſch des Clerus gegen die Sie burg 326. 119%. Wien 11,45. Paris 25,57. Peters⸗ * r Tonne bez. — Lupinen loco blaue 40 Yır Schiffs⸗Liſten. 


a R — i Neufahrwaſſer, 17. März. Wind: S. 
Liverpool, 17. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Tonne. —ikleeſant loco wurde weiße zu 20, 32 Me Angekommen: Scherlau, Sende (SD.), Stettin, 


bericht.) Umſat 15,000 Ballen, davon für Speculation] nab Dualität, roche 28 44, ſchwediſche zu 30 . Jar 
und Export 3000 Ballen. — Müdbling Orleans 8, | 100 Kilo gehandelt, — Spiritus Loco 21. A be. Güter. Den 18. März Wind: 


5 middling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 5%, middl. 1 Angekommen: Lowery, nl (SD) ull 
5 Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Productenmärkte. . Güter. — Roskjaer, Kronborg, Helſingoer, RA i 
hollerah 4, fair Bengal 4½, fair Broach 5% 192 9 17. März. (v. Portatius & Grothe.) Geſegelt: Iſackſon, Frau Kea, Carlskrona, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra ‚6%, fair] Weizen der 42 Kilo ruhiger, dochbunter 12667. blauſp. Ballaſt. — Schultz, Marianne Bertha, Memel, Salz. 
Madras 5½, fair Pernam 8%, fair Smyrna 67,102, 127/2867 108, 12984. 109, 130/3184, 110, Wol⸗ nfommend: 2 Barken, 4 Briggs, 1 dreimaſt. 
fair Egyptian 8. — Feſt, 1 beſſer. — hynier 122/234, 105, 126% 104% Gm bez.: bunter Schooner, 1 Schooner, 1 Schiff. ? 
) üddling Juni⸗Lieferung] 1246. 107% Mr bez.: rother 12784. 107, Sommer-| Thorn, 17. März. — Waflerftand: 2 Fuß 8 Boll 
3%, good fair Dhollerah April⸗Mai⸗Verſchiffung via 118/19 beſ. 95, Kiew 118/1963. 95, 12224, 100, 12884. Wind: EW. — Wetter: Regen. 
Cap 5%, Februar⸗Verſchiffung 6½ cl. 104 Br bez. — Roggen der 40 Kilo Loco inländiſcher—.ĩñũñ§]ê6ñ r 
Liverpool, 17. März. (Getreidemarkt.) unverändert, fremder etwas niedriger, Termine flau Meteorologiſche Beobachtungen. 
Weizen 2 d, Mehl 6d niedriger, Mais ftetig. und nachgebend, inländiſcher: 12084, 69, 12167. 70, —s — 
Paris, 17. März. (Schluß courſe.) 3% Rente 122 71, 122/238. 71, 12324. 72, 123/248%, 72, 72 ½, f Barometer - Thermometer 
59,45. Anleihe de 1872 94,55. Italieniſche 5% 124% 73, 12588. 74, 125/26 74, 74½, 12684. 75, 2 S der Ain in Freien Wind und Wetter. 
Rente 62, 20. Ital. Tabaks⸗Actien 791,25. Franzoſen] 127. 76 Ke ber 1 Wilnger 11782, bei. 63%, ze ee 
iew 4 334,89 


regierung aufgebe t: es ift Niemand da, der daſſelbe 


= 


i Ermlande geradezu die katholiſchen 
1 * Colporteuren von bi⸗ 


Em A iſt Senken gan 

lande kein einziger geiftlicher Schulinſpector 
5 fen worden. . H. 0 

nenburg. Der Biſchof von Ermland hat 

. dem N Kreisgerichte im Braunsberg am 13. angezeigt, 

daß er ſelbſt die Anſtellungsdecrete, nach denen neulich 

8 901 8 wurde, vollzogen habe. Darauf iſt am 14. der 


März 


* 


10/1182, 60½, Oreler 110/1161, 


720, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 330,00. Lom⸗ 119/08. 66%, 


00. Lombe 1 + 48 |SS®, mäßig, Regen. 
ie für denſelben Tag anberaumt war, Abſtand] bardiſche Prioritäten 249,75. Türken de 1865 41,32.|60%, 61, 1116. 61, 112/1386. 62%, 113/1482, 63, 11565. 18 8: 333.94 | 5,0 WNW. hefti ig. 
ee 15 Auch de Vernehmung des Pfarrer] Türten de 1869 263, 75. Türkenlooſe 103, 50. 62%, 63 &. bez., Frühlahr 68 ½ Mr bez. — Gerſte 12 339,76 Hi 7,2 WN. ach. . 
Berliner Fondsbörſe vom 17. Mürz 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 


— ł q — 


Fol. 14 84 rag N 4 9 0 5 0 i 
Dentſoe g dh, Muff l. Scat! Berlin. Nordbahn | 26 5 [Auringer 123% | 9 do do. B Eibetgar| 5 ] 67% | Gew.-Bt. Schuſter] 59 ½% 110 | Berg⸗ u. Hi en Geſell 
Deus rn 72 Pol. Certific. Ot. A. 5 93 5. Berl Ps. Magd. 106% 8. [ Tiiſit-Inſterburg 66 1¼ J fungar Nordoſtb. 5 | 68 5j Int. Handelsgeſ. [70 12½ En 
en 5 101% do. Pırt-Oblig. 4 Berlin-Stettin 56 112% |WeimarsGeragar | 78%; | 444 | tungar Ofibapn | 5 617% |Rönigss Ber-B. | 80 8 Dortm. Union Bgb. 58%, 112 
r-Bfdb. 4 99% do Po. g. Em. S· N 25 Bresl.-Schw.-Fbg. 101 ¼ 7½ ] vo. St-Pr. 56 5 Breſt-⸗Grajewo 5 | 70% Meining. Creditb. 105 ½ 12 | adnigs- u. Laurab 163 "og 
2 u u 9103 4J do. do. do. do. N Kölm- Minden 131% | 9790 Dr: +Gparto-Mow rtl. 5 | 98% |NorddeutigeBant | 142%, ) 13% Golden, Zink 137 2% 
er le Eiquidat--Br. 4 do. Lit. B. 110% 3 [Balis Eiſend. 91% 3 taurtr- charts 5 | 98% Oeſt Credit Anf. 135 7 [18% | de. Stb. | 88% 71 
ud re 15 94% Amerit. Anl. p. 1882 Erf. Kr. Kempen 10% 0 | Breſt⸗Graſewo 35 5 [ faurtsk-iew 5 | 99% Nom.Kitterſch: B. 118¼ ) 8% Pictoria-Oütte 75 14 
— m. Pf 5 106 4 vo. 4. Serit 6 do. St.⸗Pr. 23 6 I Breſt⸗ Kiew 49% 5 1 Mosco-Rjäſan 5 101 [ Preußiſche Bank 189½13½ Wechſel - Cours 
Bomm. Hy- hv. 5 101 ¼ do. Anl. g. 1885 Halle-Sorau-Gub. 421, 0 [ tcaliz. Carl. B. | 104% 7 | +Mosco-Smotenst| 5 99 | do Vodener-B. 82½ 15 min Mär. 
Stett. Nat. 8 J de. 5% An. 5 do. St.- r. 65% 0 [ Getthardbann 101 | 6 Mvbinst-Bologoyge 5 84 ¼ Pr. Cent Bd.. 118 9%] Amfterdam pi 
Kuslanbher do. do. p. 1881 6 Hannover-Altenbet | 39 5 IHRconpeRudB. | 69% 5° Rjasan-Kozlow | 5 | 99%, | Preuß. Ged.-Anft. | 483, ) 24 2 zunge 5 
n ‚ide „ (Newport. Stadt- 7 do. St.-Pr. 61 5 [Luttich⸗Limburg 21% | - | +Waritauzeresp.| 5 | 96% | SSgaffbauf. But. 127 / 14 ] Lenden Re 
i 2 27%. de. Oo.. 6 gohlfurt⸗Faltend. 79 5 f Ocſier.⸗ Franz. St. 192½ 10 ee. | Sätej.@antverein 112 % 14 de. mn. f. 
0. Beer 2 Ya Stalteniſche Rente | 5 Märkiſch⸗Poſen 44% 0 t do. Rorwens. 110 / 5 Bank- und Jud uſtriesetten. Stetl.Bereinbant 67 7 | Paris 6 248001 
do. he” 1 110 do. Tabaks-Act. 6 do. St.-Pr. 7478 0 do. B, junge 58 5 jr. | Ber.-Bt.Quistorp 127, 19 TEE er 9915 
do. Gad. 99, | do. Zabats-ost. | 6 Magdeb⸗ Halber. 121¼½ 87½ tgeichenb. Parbd. 69%, 4½ | Wertiner Bat | 61% 14 Baupeteinpaſſage 38 ½ 6 e 
do. Boot v. 1 90% r do. St. vr. 81 | 3% |RumäniigeBapn | 42% 37, Perl. Bantverein | 81% 18, | Bel.Gentraffrage 43¼ 5 | Dim “5 | 90 
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een boch aten Achmden; Jungen] Die auf Donnerſtag, den 19. März ange⸗ 

Brenierliente ite Naa ſetzte Auction von Heringen auf dem Hofel der 
Wiener Herren F. Boehm = ift auen. 
eilien. Flion. 


Marienburger Ziegelei und Thonwaaren- 
Fabrik, Actien-Gesellschaft. 


Zufolge $ 29 des Statuts bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß der Auf⸗ 
r Todes⸗Anzeige. ſichtsrath unſerer Actiengeſellſchaft für das laufende Geſchäftsjahr aus folgenden Mit⸗ 

Am 15. März cr. ſtarb zu Oldenburg gliedern beſteht: ; LS 
der Königl. Feldmeſſer Buhſe an der 1) Baumeiſter Rauch in Marienburg, Voxſitzender. POS: 
Schwindſucht, welches wir tief betrübt an- 2) Bankdirector D. Martens in Marienburg, Stellvertreter des Vorſitzenden. 
zeigen. 3) Kaufmann Hermann Pape in Danzig. 
8477 4) Banquier Leopold Liepmann in Danzig. 

ia 0 e Richard Wadehn in Marienburg. 
6) Kaufmann Julius Schwager. 

er 17, März 1874. 


er Aufſichtsrath. 


Marienburger Ziegelei und Thonwaaren- 
Fabrik, Actien-Gesellschaft. 


Den Actionairs unſerer Geſellſchaft machen wir bekannt, daß die Dividende für 
das Geſchäftsjahr 1873 auf j 
jede Aetie 


15 % oder 15 Thlr. für 
Ne worden iſt und vom 20. d. M. ab gegen Einlieferung des Dividendenſcheins 
Nro. 2 


bei der Geſellſchaftskaſſe in Caldowe, a , 
der Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg, 
errn Hermann zen in Din h 
& anzig, 


‚60 Marie geb. Gergens. 
ie Verlobung meiner Tochter 

Louiſe Neumann, 
mit Herrn Lonis Fritſch aus Cöln am 
Rhein, erkläre ich hiermit von meiner Seite 
für aufgehoben. 
8462) C. G. Neumann Ww. 


interbliebenen 


Neues, brillantes Concertſtück 
für Pianoſorte: 


Am Hochzeitsmorgen 
Gustav Jankewitz 
Pr. 22½ Sgr. 

Vorräthig bei 


H. Kohlke, 


Muſikhandlung, 74 Langgaſſe. 


” 


Amerikanische 


" 


„ Herren Baum iepmann in 
Staats - Anleihe- erhoben werden kann. 5 
Cou ons, Marienburg, den 17. März 1874. 


Der Auſſichtsrath. 


welche den 1. Mai d. J. fällig 


werden, löſen wir ſchon jegt zum Rauch, 
böchſten Courſe ein. Vorſitzender. 08472 


eyer & Gelhorn, 


Danzi 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 


Den Empfang meiner ſämmtlichen Neuheiten für die 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an und empfehle eine reiche Auswahl von 


Eleganten Sammet-Paletots und 
Mantelets, 

Talmas u. Jaquets in den neuesten 
Wollenstoffen, | 

Franz. Long-Chäles u. Engl. Rips- 
und Lama-Tücher, 

Schwarze Lyoner Seidenzeuge 


in bewährt guten Qualitäten. 


— > a 5 % . 
Dampfer-Verbindung. 
Danzig— Stettin. 

Von Danzig: 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. 
Scherlau, 
Freitag den 20. März er. 
Ferdinand Prowe. 
2 


Einem hochgeehrten Publikum, 
wie meinen werthen Freunden hier⸗ 
durch die ergebene Anzeige, daß 
ch 
fr 


Reſtauration des Herrn 


die 

f Ed 

©; Eduard Stobbe, 
6 Heiligegeistgasse 36, 
720 Ecke der Korkenmachergaſſe 
übernommen habe. 0 8 
zn Indem ich für gute Speiſen mes 
und Getränke, jo wie für anſtän⸗ i 


Hochachtungsvoll 


D. Schoewe. 


NB. Heute Abend 


. Bockbier vom Faß. x 


Den Empfang verschledener neuer Sendungen 


Tapeten und Borden 


zeige lich hierdurch ergebenst an, und empfehle dieselben 
zu den billigsten Preisen. 


Ferd. Niese y Langgasse 64. 


Vorjährige und ältere Muster von Tapeten habe ich 


Einem hieſigen und auswärtigen 


geehrten Publikum ſowie meinen bis⸗ l 
x berigen ſehr geſchätzten Kunden beehre welt unter Fabrlkprelsen zum Ausverkauf 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, (8481 


gestellt. 


daß icham Markt No. 20 im Kaufmann 
Wagner'ſchen Haufe ein Putz⸗ 
Weiß und Kurzwaarengeſchäft 
eröffnet habe. Bei 1 erung ſtreug⸗ 
ſter Reellität und bi Matt Preisno⸗ 
tirung ſoll es mein Beſtreben fein, 
das mir ſeit Jahren geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch in dieſer Geſchäftsrich⸗ 
richtung noch elt zu befeſtigen und 
dauernd zu erhalten. i 

N Dirſchau, den 18. März 1874. 
Mit Hochachtung 


Emma Jacobi. 


9 2 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum der Stadt und | U 
Umgegend erlaube mir anzuzeigen, daß ich 
am hieſigen Orte mich als Färber nieder⸗⸗ 5 
gelaſſen De und werden jammtliche Stoffe | @ 
in Wollen, Baumwollen, Leinen u. Seidenz | 
zeugen von mir auf das Sauberſte gefärbt 
und hitte um geneigten Zuſpruch. 
Mewe, den 14. März 1974. 

Julius Liebert. 


Engliſche 


4 für Herren 
mit ſehr hübſchen Stöcken, 
Damen⸗ 
Regenſchirme 
in größter Auswahl. 
Cohn, wave. a & cherer 
nnn deidschranl 
wird für alt f kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes 


unter 8461 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 01 wog 


| UmStrohfite 3 Wiſche 


ilet, Gaze, Schweizer u. Engl. Tüll zu 3, 3 ½, 4, 5, 6 
15, h, im Stück und Reſt noch billiger. 
N 7 Wachötuche und Möbel⸗Damaſt. 
BB Ziich, Bett-, Schutz und Kommoden⸗Decken. EU 
Bettzeuge, Tiſchgedecke, Servietten; Handtücher 
in großer Auswahl zu ſehr ermäßigten billigen Preiſen empfiehlt 


Adalbert Karau. 


in Mull, Sieb, 
1 


Die e ee 
preussischen Portland-Cement-Fabrik 
Bohlschau- 


offerirt 


besten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 


Georg Lor'wein, 


Die Herren, die noch 

Kutten vom letzten Balle 
aus der Maskengarderobe 
Heiligegeiſtgaſſe 69 inne 


(ben ſofort abzuſchicken. 
Gleichzeitig empfehle ich 
meine Coſtüme zu Auf⸗ 
führungen, Polterabenden 


u. ſ. w., jede Beſtellung zur Anfertigung 


in Fäſſern und Säcken hält Lager 
Carl Marzahn, 


Neben Publikum bei 


, Bedienung nimmt achtungsvoll entgegen 
Alte e e But, Tone: A H fi ittet Seiligegeiſt B. Schultze, Heiligegeiſtgaſſe 69. 
Hellausbruch, Oedenburger, en geiſtg. 
and) herben, zu digerſen billigen ug. 0 mann, No. 26, Eine Pariſer Geige 


Preiſen empfiehlt S. Landau. Strohhutfabrik. iſt Pfefferſtadt 20 zu verlaufen. (8505 


5 Zwiſchenhändler werden verheten. 
Fe nahrungsvolle, elegant eingerichtete 
5 Conditorei in einer der Hauptſtraßen 
erkaufen. 

Exped. d. Ztg. erbeten | 


Fa werden erſucht, die-“ 
[4 


von ganzen Quadrillen sch auswärtiges wie 
chnellſter u. reellſter 


Frische 
Kieler Sprotten 


empfing 


Langenmarkt, grünes Thor. 


Grossen Kopf, Salat, 
Algier. Blumenkohl 


empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Bieſſche | 
Kieler Sprotten 
empfiehlt 
J. G. Amort, 
8 Lauggaſſe 4. te ig 
Frische Silberlachse 


verſendet unter Nachnahme zu den billigſten 
Marktpreiſen 


A. Barans ki, 


Braunen Jade Graben 16. 
Braunen Java⸗Caffee a Pfö. 16 . 
Gelben Java⸗Kaffen a „ 15 „ 
Grünen Java⸗Kaffen a „ 14 „ 
Mocca-Kaffee ee 
Guatemala⸗Kaffee a „ 14 „ 
Campinos⸗Kaffee Re 
empfiehlt Carl Walliſch, 
8494) Pfefferſtadt 38. 


Fetten Räucherlachs, 


in halben Fiſchen, ſowie in einzelnen Pfun⸗ 
den empfiehlt C. W. Bonk, 
50 Tobiasgaſſe No. 14. 


8502) 
| &entefimalwaagen, 


zu 70 Ctr. Tragkraft, 63“ breit, 17° lang, Heu⸗ 
wagen zu wiegen, Preis 250 Re, Vieh⸗ 
waagen zu 30 Ctr., 65 , ſowie Farben⸗ 
mühlen, feuerfeſte diebesſichere Geldſchränke, 
Decimalwaggen, Wurſtſtopfmaſchin., Kaffee⸗ 
dämpfer, alzbrenner für Brauereien, 
Schmiedefeuer ſind auf 3 Jahre Garantie 
0 Reparaturen werden nur gut 
0 


und zu ſoliden Preiſen auggefn rt. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
2 Garten: und Fontainenanlagen 


empfiehlt Grottenſteine und Garten⸗ 
muſcheln 
August Hoffmann, 
8280) quarienhandlung. FE 
Die umfangreichen Grundſtücke Langgarten 
11. e 30 und Hakelwerk 2 und 
3 ſind unter vortheilhaften Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
Tobiasgaſſe 22 „(6498 
Ein Gaſthaus einer Provinzlalſtadt Weſt. 
preußens, mit großen Gaſtzimmern und 
Wohnungen, ſchönem Garten, etwas Land, 
ſehr großem Gaſtſtall und Hofraum, dicht 
an einer der frequenteſten Chauſſeen gelegen, 
für den Landverkehr hauptſächlich eingerich⸗ 
tet, 1955 Familienverhältniſſe halber verkauft 
werden. 


dige Bedienung Sorge tragen werde, . Das . freundlichen, ver⸗ 
bitte ich mich, mit Ihrem werthen —̃ ̃ Ä— kehrs⸗ u. fabrikreichen Stadttheil gelegen. 
Beſuche zu beehren. würde auf Wunſch mit ſämmtlichem Inven⸗ 


tar übergeben werden. Neflechenten mit 


einem disponiblen Capital zur Anzahlung 


8447 in der Exped. d. Ztg. abgeben. 


Danzigs, iſt Ortsveränderungs halber zu 
Adreſſen unter 8457 durch die 


Vortheilhafte Offerte. 


Eine Reſtauraſion am hieſigen Platze, 


I freg. Lage, als gute Nahrungsſtelle bekannt, 
7 ii rtsveränderungs halber ſofort a. ſpäter 
mi 


ſämmtlichem Mobiliar incl. Billard 
käuflich zu haben. Zur Uebernahme ſind 
ca. 400 n erforderlich. Reflectanten erfahr. 
Näh. u. 8451 in der Exped. d. Ztg. 


Eine anſtändige ältere Dame, 
welche viele Jahre als Geſchäfts⸗ 
führerin geweſen u. recht gewandt m. 
den ſchriftlichen Arbeiten ift, ſucht e. 
eeignete Stellung a. Verkäuferin od. 
in der Wirthſchaft Naß, i e 
der Hausfrau. Nähere Auskun 
wird Wollwebergaſſe 9. ertheilt. 


5 0 
Für eine ältere gut ein: 
geführte Lebens Varſiche⸗ 
run sgeſell ſchaft i Danzi 
wird ein a Are = 
Agent gefucht. Die Agen⸗ 
tur hat bereits eine feſte 
Proviſions⸗Einnahme. 
Caution 300 Thlr. 
Neflectanten belieben ihre 
Meldungen fofort sub 
8469 in der Exp. d. Ztg. 
abzugeben. 5 f 


ann, 


mit dem Waaren-Gejchäft en gros vollſtänd. 
vertraut, ſucht zum 1. April Engagement. 

Gef. Adreſſen unter 8438 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
E evang. Hauslehrer wird für einen 

Knaben von 7 Jahren geſucht. Muſil 

wäre erwünſcht. 3 

Adreſſen unter 8475 in der Exped. d 
Stg. erbeten. N 


Tlichtige Steinsetzer- 
\ r 3 yartı 
gesellen ben Stentegermeifter 
Ed. Boldt, Paradiesgaſſe 28. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 4—6 
Zimmern nebſt Zubehör wird auf der 
j. Held von ruhigen Bewohnern zum 
1. October d. J. zu miethen geſucht und 
werden Adreſſen mit Preisangabe in der 
Exped. d. Ztg. unter 8493 erbeten. 


von ca. 6000 K wollen ihre Adreſſen unter 28 


ust . e 
Paul Werner . 


Eine Dame in Trauer i 


ine erf. Landwirthin in mittl. Jahren, 
E m. g. Daun: jetzt noch in Condition, 
ſucht zum 1. April e. andere ſelbſtſt. Stelle. 
Zu erf. 1 aſſe 4, part. u. perſönl. in 
Kleſchkau b Mül a dag dae Arnholdt. 
Deinen Lehrling für das Colonialwaaren⸗ 
E Geſchäft ſucht von ſofort 0 
.‚ Neumann 
; in Oliva. 
f „ 
Ein Commis, 
Materialiſt, aber auch in verſchiedenen 
anderen Branchen bewandert, denen is 
noch in Stellung, fucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, auf gute Empfehlungen geſtützt, 
er 1. W er. hier o. außerhalb Stellung. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr de Beer, 
Karczemken bei Danzig. (8453 
ine gebildete Dame in mittleren Jahren, 
E in der Wirthſchaft erfahren, wün d 
Leitung einer n zu übernehmen. 
J en unter 8454 nimmt die 
Apeb d. Stg. entgegen. 
1 en Mädchen, gegemw. 
i. e. J. Geſchäft thätig, ſucht z. 15. April 
e ene Ge Abe in e. f. Geſchaft 
n Gef. Adre ter 8 i 
neh. d. Stg. erbeten. ee 


Tür meine Materialwaaren⸗ 5 
ld einen Lehrling.“ . nolung fuche 
Alexander Wieok, 
8506) Langgarten 87. 
Etre franzöſiſche cher nen ech 
welche die Kindergarten.‘ rung 
verſteht und in Handarbeiten geübt tft, wird 
zu engagiren geſucht. Schriftliche Mel⸗ 
dungen mit Angabe bisheriger Thätigkeit 
werden unter 8497 in der Erped. d. Ztg. 
Aeiſchergaſse N. 38 
Jleiſchergaſſe No. nden zwei Penſio⸗ 
5 naire eeundliche Au Rahe auf uc 
(8495 


mit eignem Zimmer von April. 
Jopenaaſſ 58 iſte. Comtofrſtube 3. I April 
zu vermiethen. Daſelbſt iſt a. e. fl. Wohn⸗ 


Eper Nähe des Holzmarkts 
ſogleich zu vermiethen. Näh. 2. 
Restaurant 
Dominikaner - Halle ! 

IE Heute Abend: 5 
Königsberger Ninderfled. 
Odeumhalle. 
Kohlenmarkt 16. 


Heute Königsberger Rinderfleck und 
Eisbein mit Snnerfoht. : 


Donnerstag, 6%, Uhr 
Probe zum Messias (Aula 
des Gymnasiums). 


8459) 


gelegen, ift 
amm 12. 


Danziger 
Reiter - Verein. 


Es wird gebeten zu dem am 21. 
März ſtattfindenden Dinner die Cou⸗ 
verts rechtzeitig im Engliſchen Hauſe 
zu . und zwar ſpäteſtens am 
Sonnabend Vormittag. 


Der Schatzmeiſter. 


Donnerſtag 


olga - Concert. 


8. J. W. 


RA EEE EEE 
Stadt-Theater. 


Donnerftag, 19. März. (Abonn. stispendu), 
Letztes Auftreten der Fr. Lang⸗Natthey: 
Die ſchöne Helena. Burleske Oper in 
3 Abtheilungen von J. Offenbach. 

Freitag, 20. März. (Abonnement guspendu.) 
Gaſtſpiel der Frau Resner u. Benefiz 
für Herrn Panſa. Minna von Barn 
helm. Luſtſpiel in 5 Acten von Leſſing. 

Sonntag, 22. 3. (Abonnement susp.) 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Maieftät des 
Kaiſers. Prolog, 
Gaſtſpiel der Frau Resner. Eine 
1 8 die in Paris war. Luſtſpiel in 
3 Acten. Vorher: Mit der Feder. Luſt⸗ 


ſpiel in 1 Act. - 
Theater-Anzeige. 


Freitag, den 22. März 1874, 
Benefiz 


für Herrn Eugen Pansa. 
Zweites Gaſtſpiel der Fran 


i Agnes Resner. 
Minna 


oder: 
Das Soldatenglück. 
42 — in 5 Aufzügen von G. E. Leſſing. 
Mason wg ausſchließlich durch erſte Kräfte.) 
Malſor von Tellheim Hr. Ellmenreich. 
Minna v. Barnhelm Fr. Resner als Gaſt. 
U — 
Ein Feldiä 


Franziska 
0 f r. Hovemann. 
r. Fellenberg. 
r. Me 
r. Mlller⸗Fabrici 
A Ghulh. Jableius. 
Riccaut de da Marli- 


miere & Dante: 
Ein Dienern Hr. Häſer. 


er Wirth 


von Barnhelm, 


Gemrebild in 1 Aufzug von Hugo Müller. 


Selonfte's Theater. 


Donnerſtag, 19. März. Des Königs Ber 
fehl. Au in 6 Bildern. 

Freitag, den 20. März. Vorſtellung zum 
Beſten der hieſigen Diaconiſſen⸗ 
Anſtalt. gi 

Königsberger Pferde⸗Lotterie a 1 N, 

Stettiner 2 = a 1 K, 

Königsberger Lotterie a 1 , 

bei eodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Redaction, Druck und Verlag von 
„ EM. Rafsmann ie 8. 


Feſt⸗ Ouvertüre. 


